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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Undressierbare
Zukunft
Die Zukunft ist undressierbar, wird immer
undressierbarer. Die Ereignisse, die unsere
Wertvorstellungen und unsere Lebensauffassung

in ein Vorher und ein Nachher spalten,

häufen sich.
Auf die Hochkonjunktur, während welcher
Eidgenössische Parlamentarier die Abschaffung

des Zopfes Arbeitslosenkasse forderten,

folgt die Rezession. Der Pillenknick
verekelte allen Futurologen ausrechenbare
Prospektivstudien. Die totale Computerisierung

erforderte eine ganz neue Einstellung
zur Arbeitswelt, wo nicht mehr Kraft
vordringlich gefragt ist, sondern kühler,
mathematischer Verstand. Tschernobyl und Aids
veränderten unser Denken.
Wie soll man Kinder und Jugendliche auf
eine Zukunft vorbereiten, die in vierzehn Jahren

bereits ins dritte Jahrtausend mündet?
Antiautoritär oder autoritär? Mit mehr Härte
oder mehr Offenheit?
Am vielversprechendsten scheint mir noch
der Rat jenes Gärtners, der meinte: «Es gibt
Pflanzen, die erst richtig gedeihen, wenn
man auf ihnen herumtrampelt; es ist eine Art
kriechender Zwergknöterich. Es gibt Samen,
die erst durch Frost keimfähig werden; man
nennt sie Frostkeimlinge. Jeder Samen hat
ein unbeeinflussbares Eigenleben. Aus
einem Veilchensamen wird nie und nimmer
eine Sonnenblume. Als Gärtner habe ich
mich mit Hegen und Pflegen und Beobachten

zu begnügen.»
Leben war immer gefährlich. Nur mit mehr
Beweglichkeit des Geistes und der Seele
wird der Schritt ins nächste Jahrtausend
keinen verhängnisvollen Schritt zurück
bedeuten.
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